
 

P. Aclius erfcheint auf Eillyerdenkfteimens In Stuhlweißenburg

liegt man auf Nömermonumenten: P. Aelius Syrus und Aelia Syra.

 

m Dorfe Katfch befindet fi auch no) am Haufe der fogenanne

ten’ Neftelmühle, der Sägemühle gegenüber, ein Coppus eingemauert,

deffen Infehrift aber gänzlich vertilgt ift.

Diefe Nömerfteine flehen hier im Murthale an einer fehre merf-

würdigen Stelle. Von hier aus geht der uralte Saummeg vom Mur:

tbale feitwärts durch das Kammerthal aufwärts über Schöder und die

Muraneralpen hinüber in das oberfteierifche Ennsthal, und yon dort

theils nach Nadftadt und Salzburg, theils zu den altnorifchefteierifchen

Salsgeuben bei Auffee- Am Haufe des fogenannten Kropfmeiers in

Katfch war eine Hauptherberge der Saumfahrer. ‚Diefe Monumente

in Katfeh machen auch das Bindungsglied zwifchen den Nömerfteinen

in Sudenburg, Unzmarkt und Frojach, und jenen bei Zriebendorf und

St. Georgen ober Murau. '

Knittelfeld.
An der Kirche des Friedhofes.

D.M. PERPETVE. SECVRITATI. AVR. SATVRIO. VET.

COH. V. BREVCORVM. V. F.S. ET. CL. FAVSTINE. CON.

AN. IX. rn

Die Völkerfchaft der Breucder war eine einheimifihe in Panno-

nien.. Der Name Satureius findet fi. auf Monumenten zu. Pila-

Gruter, p. 465.

Bei Knittelfeld hat man auch eine Münze „Phocas“ gefunden.

Kobent bei Knittelfeld am Linken Ufer der Mur.

VIBIVS ELYVISIANI TE AT BRIGANTIA CON.A:::!XXXX.

"E ::: BONIATA CON "E VIBIANO F AN XX.

Diefed Denkmahl befindet fi in der Pfarrfirhe zu Kobent vor

der Kanzel am Zußboden. Vibius erfcheint in, Piber, ‚Vibia in Weyer,

Elvima in Hartberg, Boniata in Cilly und Marburg, Boniatus im

Geisthale auf Nömerfteirten. Brigantia und Elvisianus ftehen hier

einzig. Hr N

Köflach bei Voitsberg. \

Ein antites Bruchftüd am Kicchenthurm. — Eine Münze „Ma-

xentius.“

Rötich hoifchen Marburg und Windifchfeiftriß.

SENNYVS. SACRI. F. H. ET. CONAMOTVSO. F. CONIV-

GI. FIL. ET. FILIAE. V. F. (Vivi fecerunt.)

Außen an der Kirche befindet fich zu Körfeh ein Stein mit meh:

veren Bruftbildern, zu welchem wahrfcheinlich Diele Snfchrift gehört.

Man zeigte hier auch ehedem ein Milliare Romanum, — Senatius liest

man auf dem Zollfelde in ärnten, Carinthia, 1820. N. 34: —

und zu St. Georgen bei Saufen. Juvavia, p: 68.
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Krems, Schloß bei Voitsberg.
Auf den Schloßeuinen befinden fich verfchiedene antike Steinemit plaftifchen Gebilden : ein geflügeltes Thier, faft einem Rebe ähnlich;ein Mann in der Toga, ein vierecfichtes Gefäß haltend; die Köpfe einesMannes und eines Weides; ein Henfelfrug mit Trauben; ein ruhendesPferd; eine nackte Figur, auf einer Doppelpfeife blafend; Netiefsgebilve :Löwen und Tiger, welche Pferde und andere Thiere verfolgen; Medail:Ions in Blumenformen und Gebilden; ein großer ruhender Löwe,ftark befchädigt, welcher in Diefer Oegend aus der Kainad) Hervorge-bohlt worden feyn foll.
Ein Theil diefer antiken Trümmer und Gebilde befindet fich ge-genwärtig in Gräß im fogenannten Kreishauptmann’fchen Garten amNofenberge; die andern Trümmer find an den Pfeilern der Schlofbrü-de zu Krems eingemauert.
St. Johann zu Hohenburg, Köflach, Piber, Voitsberg und Stall-bofen, in der Nähe von Krems, haben viele claffifche Monumente.

9. Kreuz bei Sauerbrunn und Rohitfd).
Hier hat man eine Münze aus Er; „Domitianus« gefunden.

Kummberg bei Kainberg.
Außen an der Pfarrkirche:

MASCVLVS. ITVLI. F. SIBI. ET. SABINAE. QVINTI. F.
G.T. Er (Quinti Filiae Conjugi Titulum fieri Jussit.)

Die wörtlich ganz gleiche Infchrift führt Gruter, p- 807, zu
St. Stephan bei Gräß (in aede S. Stephani juxta oppidum Grae-
cium) an. — Masculuserfcheint auf dem Nömerfteine am Sungfrau=
fpeunge oberhalb Feiftiig an der Mur; Ittu und Ituus zu Eilly, Ad:
mont und in Breszia. Gruter, p. 970. n. 9.

St. Kunegumd unterhalb des Platfehberges, im Sangenthale.

Dafelbft it an der innern Friedhofmauer ein plaftifches Stein-
gebilde aus weißem Marmor, einen, auf einem Gefimfe ftehenden Barz
Ausfopf mit der phrygifchen Tiara vorftellend, rechts und Links desfel-
ben zwei auswärts fehauende ruhende Löwen, jeder einen MWidderfopf
unter den Dorderpfoten haltend. Ganz gleiche Gebilde finden fich zu
Waltersdorf und zu Straßgang bei Gräß.

Zwifchen den Römermonumenten in Gamliß und jenen zu Mar-
burg macht Ddiefes Denkmahl das Bindungsglied, und gibt den Beweis
der uralten Straße über den Platfchberg, von der Mur an die Drau binab,

Zaaf an der Save.

Hier befindet fich gegenwärtig ein infchriftlicher Römerftein, wel
her auf dem nahen Gebirge zu b. Geift am ZhHelonigg unter einem
Baume- ausgegraben worden ift. Bis auf folgende wenige Siglen ift
die Infchrift bereits unlesbar:


